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Immer mehr Menschen kla-
gen über Rücken- undNacken-
schmerzen, Verspannungen
undHaltungsbeschwerden. Je-
der zweite Österreicher ist im
Laufe seines Lebens mindes-
tens ein Mal von Rückenbe-
schwerden betroffen.
Das muss nicht sein. Rü-

cken- und Nackenschmerzen
sowie andere Gelenkserkran-
kungen sind häufig ein Kraft-
problem. „Studien haben ge-
zeigt, dass etwa eine zu schwa-
che tief liegende Rücken-
streckmuskulatur einer der
Hauptrisikofaktoren für Rü-
ckenbeschwerden ist“, sagt Dr.
Günter Perz, niedergelassener
Sportarzt im Kieser Training-
Betrieb in Salzburg. In ruhiger
Atmosphäre und unter profes-
sioneller Anleitung bietet Kie-
ser kontrollierten und richtig
dosierten Widerstand für ein
effizientes gesundheitsorien-

Gesunde Kraft
Kieser: Einsteigerrabatt bis 23. September

tiertes Krafttraining. Noch bis
zum 23. September bietet Kie-
ser-Training beim Abschluss
eines Abos für zwölf oder 24
Monate einen Einsteigerrabatt
von 30 Euro.
Anmeldung und Information:
Kieser Training
Sterneckstraße 11, 5020 Salzburg
Tel: 0662/87 28 18
salzburg@kieser-training.com

WERBUNG

Ein bis zwei Mal proWoche 30 Mi-
nuten Kieser Training reichen in je-
dem Alter, um den Körper zu kräfti-
gen. Bild: KIESER

CHRISTIAN RESCH

SALZBURG (SN). Es sind meist
noch frische, verzehrbareWaren,
die täglich lastwagenweise auf
Salzburgs Müllkippen gefahren
werden. 870 Tonnen Essen im
Jahr verarbeitet allein die Entsor-
gungsanlage Siggerwiesen.
Das Essen kommtmeist direkt

vom Produzenten oder Händler,
wird dort aus verschiedenen
Gründen ausgesondert. Genau
dort will eine engagierte Salzbur-
gerin die Ware nun jeden Tag ab-
holen. Die Empfänger sind kari-
tativeOrganisationen –und letzt-
lichmittelloseMenschen.
„Mein Konzept ist nicht neu

und inWien bereits bewährt und
erprobt. In Deutschland gibt es
hunderte solcher Organisatio-
nen“, erzählt die 55-Jährige, die
mit ihrem Mann in Freilassing
lebt. Ihr Verein werde unter dem
Namen „Salzburger Tafel“ fir-
mieren. Das Konzept: Anstatt
ausgesondertes Essen wegzu-
werfen, sollenHersteller und Su-
permärkte ihren Überschuss
über ein Computersystem bei

der „Salzburger Tafel“ melden
können. Die Software hat Kiefel
von der Wiener Schwesterorga-
nisation bekommen.
EhrenamtlicheMitarbeiter der

„Tafel“ holen die Ware ab – Mer-
cedes hat den notwendigen
Kleinlaster bereits gesponsert.
DasselbeComputersystemverrät
der „Tafel“ nun, ob Armenaus-
speisung, VinziBus oder Sozial-
märkte in diesem Moment Be-
darf haben und welche Waren
angefordert werden. Die Produk-
te werden, wie in Deutschland
und Wien bereits vorexerziert,
sofort geliefert. „On Demand“,
lautet der logistische Fachbegriff.
„Der Anreiz für Händler und

Hersteller ist, dass Lager- und
Entsorgungskosten gespart wer-
den. Zudem wird es ein Siegel
von uns geben, dass sozial ver-
antwortungsvolle Partnerbetrie-
be auszeichnet“, sagt Kiefel.
Potenzielle Partner wie Spar

oder Alpenmilch kündigten im
SN-Gespräch an, mit der „Salz-
burger Tafel“ prinzipiell zusam-
menarbeiten zu wollen. Aller-
dingsmüsste der Verein die volle
Verantwortung für die Genieß-
barkeit des Essens übernehmen.
Rewe Österreich teilte mit, man
gebe Überschüsse lieber direkt
an Bedürftige weiter.
Kiefel sucht indessen nach

freiwilligen Helfern. Interessier-
te können unter der E-Mail-
Adresse info@salzburgertafel.at
mit ihr Kontakt aufnehmen.

Jedes Jahr landen in

Salzburg hunderte Tonnen

Essen auf der Mülldeponie.

Doris Kiefel will das nicht

hinnehmen. Sie versorgt

damit bald Mittellose.

Essen fürArme stattMüllkippe

Nicht zuletzt aus christlicher Überzeugung will Doris Kiefel mittellose Salzbur-
ger mit Essen versorgen, das sonst deponiert würde. Bild: SN/CHRISTIAN RESCH

LAMPRECHTSHAUSEN (SN). Eine
Spur von Einbrüchen zogen
bisher unbekannte Täter in der
Nacht auf Freitag durch Lam-
prechtshausen. Die Täter bra-
chen insgesamt fünf Pkw und
ein Haus auf. In ein weiteres
Haus konnten die Täter ein-
dringen, weil es unversperrt
war. „Die Beute reicht von ge-

Spur von Einbrüchen
ringen Bargeldbeträgen bis zu
einem Laptop“, hieß es bei der
Polizei in Lamprechtshausen.
Ein Hausbewohner dürfte

den Täter gestellt haben, der
Mann konnte aber nach einer
Rangelei flüchten. Die Ermitt-
lungen der Polizei zu den Ein-
brüchen waren am Freitag-
abend noch imGang.

Mehrere hundert Festmeter Brennholz – 400 davon als Gabe von Max
Mayr-Melnhof – kann die Caritas an bedürftigeMenschen verteilen, die mit
Holz heizen. Landesrat Sepp Eisl (ÖVP) hat Holzbauern um diese Spende
ersucht. Menschen mit niederem Einkommen können sich ab 24. Septem-
ber von 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr unter ☎ 0662/ 84 93 73-140
melden und dann das Holz abholen. Im Bild: Eisl, Caritasdirektor Hans
Kreuzeder und Mayr-Melnhof (vorne) sowie zwei Helfer. Bild: SN

BRENNHOLZ


